
Verfaſſers, daf im vorliegenden Buche „ein Bild dieſes Mannes nach
deſſen Schriften und en neueſten Forſchungen In ſcharf umriſſenen ügen
lebensgetreu eichnet, amit eS der nebelhaften Verſchwonmienheit en  elde
werde, VN welcher man ielfach den berühmten 3 und Chemiker betrachtet.“
Und Aerzte und Chemiker dürften das größte Intereſſe daran finden, obglei
auch on ein gute Stück Kulturgeſchichte im uche aufgeſpeichert iſt Der
Arzneikunde beſonders wies Paracelſus nelle ahnen, hatte daher die
Schar der zünftigen mediei zu Gegnern. Sein Lehen var ſo ziemlichmit ämpfen leſe Richtung ausgefüllt, Ind gar oft brachten ihn
dieſelben mn große Bedrängnis. Seine Schreibweiſe var auch ehr kräftigSein ruheloſes Wanderlehen brachte ihm viele Erfahrungen, welche un
ſeinen O  chriften niederlegte. Gegen die Reformation erhie (r ſich ablehnend,
obgleich in ſeinen theologiſchen Abhandlungen auch die katholiſche Kirche
V- vielen Stücken angreift (ef. Cap 22 Das ehr ſchön ausgeſtattete Buchenthält im Anhange intereſſante Aktenſtücke und iſt mit 15 intereſſanten
Bildern geſchmückt. Bromberger.242 Frauentugenden. Für die Frauen Ind ihre Vereine geſchrieben

von Johannes Polifka M  X  kit Erlaubnis der Döbern und des
biſchöfl. Generalvikariates Münſter In Wi 181 S 12⁰ Münſter in ꝗ ſt⸗
falen 1902 Alphonſus⸗Buchhandlung. Broſch. M 1.20 74

In fünf Kapiteln behandelt der erfaſſer, ein Volksmiſſionär, die aupt⸗ſächlichſten Frauentugenden: Sinn für Häuslichkeit, Reinheit, emut,Nächſtenliebe, Frömmigkeit. Ivm zarteſten iſt wohl da  8 Kapitel Reinheitbehandelt. Wir ſtaunen die Beleſenhei des hochw Verfaſſers die Auns
einen wahren Schatz von Zitaten bietet, wertvoll für Kanzel⸗ und Vereins—
reden. Dankbar ſind tr dem erfaſſer für die auf Seite 131 ausgeſprocheneAnerkennung für das irken der ſo wenig bekannten Und oft verkannten
Vereinigungen des heiligen Johannis Franciseus Regis. Nicht Naria
Sorg, auch andere Klöſter ſammeln die Bröslein der Zigarrenſpitzchen 26
Da Werk ſei bei ſeinem ſauberen Druck und ſeinem billigen Preis den
Vereinen chriſtlicher Frauen beſtens empfohlen.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, bop
43 Die Karthauſe aAuerba Hiſtoriſche und kunſtgeſchichtliche

Mitteilung über dieſe Stiftung Friedrichs des Schönen. Von Dr. anzScholz. Separatabdruck aus den erichten und Mitteilungen des Alter⸗
tums⸗Vereines in Wẽĩü

ien. Band XX 1900 Mit einer Tafel und
12 Textilluſtrationen. Wien 1900 Selbſtverlag des Verfaſſers.mne ertvole Monographie ieg vor uns Deyr Verfaſſer iſt Ver

valter de

⁰ Verſorgungshauſes der Stadt Wien in Lieſing. Al  S olcher vau
ihm ei In der ehemaligen Karthauſe Mauerbach, in der auch einVerſorgungshaus der Stadt Wien Intergebracht iſt, Nachforſchungen Uhalten. nd in der Tat iſt ſeinem Scharfſinne gelungen, einige dunkle

Punkte Iun der Geſchichte der Karthauſe Mauerbach aufzuhellen. Ttedrider one gründete im ahre 1314 die Karthauſe. Er Ar am 13. Jänner1330 un Gutenſtein in Niederöſterreich. Die Mönche rugen voll Dankbarkeit
ſeine ei auf ihren Schultern in die Karthauſe Mauerbäch und ſetztenſie im Chore eu  1 nach dem un de  D Stifters ohne Denktmal beiAm Oktober 1336 ſtarb Eliſabeth oder Iſabella, die jung räuliche Tochterdes Stifters und wurde neben dem Vater Iim Choxe der Kirche gleichfallsohne Denkmal begraben. Erſt im Jahre 1557 wird ihnen durch une Marmor⸗
platte mit Inſchrift ein Dentmal von dem damaligen Prior der Karthauſe
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Johannes Seelos ſetzt Die Türken zerſtörten im Jahre 1683 das Grab⸗
mal und zerſtreuten die Gebeine der Stifter Die Karthauſe erhob ſich wieder
Us en Ruinen. Pietätvoll wurden die Gebeine geſammelt und wieder
ehrenvoll beigeſetzt. Nach Aufhebung der Karthauſe 178 kamen die Gebeine
in die Fürſtengruft nach Stephan un Wien. Aus dem Tagebuch des
Prior Plaeidus Schweſinger (1738— 1751) ſei noch erwähnt, daß im
ahre 174 die Kaiſerin Maria Thereſia mit einem „Karthäuſerſüpplein“
beſtehend aus 95 Speiſen und koſtbaren Getränken, bewirtete. Das Age⸗
buch befindet ſich als Kodex 166 im Haus Hof und Staatsarchiv. Im Plane
der arthauſe iſt auch ein Schildkrötenteich verzeichnet, da ſich die Karthäuſer
mit der Zucht dieſer Tiere befaßten. Den Schluß bildet eine 8  E  E
ſchreibung der arthauſe un ihrem jetzigen Zuſtande Wir danken dem Ver—

Kraſafaſſer für dieſe koſtbare Monographie
44) Der Vereinsdichter inz⸗Urfahr, Preßverein Filiale Rohrbach).

une glaubwürdige Geſchichtsquelle, deren Anſehen ſe einem
Gryſar Tfur einflößen muß, erzählt, da beim Martertode des

heiligen Laurentius der Apoſtel Bartholomäus die Glut unter dem eiſernen
Roſte geſchürt haben ſolle Da ſagte der Gepeinigte: „Schür, Barthel, chür,
in vierzehn agen iſt“s an dir!“ Dieſes Prophetenwort iſt vor unſeren
Augen wieder un üllung gegangen, denn In vorliegendem Bändchen
wird, was an den Geiſtlichen bereits vollzogen ward, auch auf die Laien
ausgedehnt, ihnen Gelegenheit geboten, ſich nach Herzensluſt gegenſeitig
anzuſtrudeln und den ſtampfenden und ſchnaubenden Pegaſus aufeinander
u hetzen ebrigens geht N dieſer 2  eilung der Prieſterſtand keineswegs
Ce au (lerieis laicos infestos S88Ee. opPpido tradit antiquitas hat glaube
ich, ſchon der ſelige Bonifaz III erklärt. Nein Irteil über Nr. Ult
auch für Nor. 2 an manchen Erzeugniſſen der ſchaffenden Muſe muß
übrigens der Fanghund, „Kritik“ genannt, mit einem Maulkorbe verſehen,
Ounu der Leine vorbeigeführt werden, ſonſt zerreißt die Armen Geſchöpfe
C(U die Vorſtände und „Macher“ der verſchiedenartigſten Vereine dürften
N dem Büchlein in bangen Stunden der Verlegenheit einen hilfreichen
Freund erproben, bis endlich, venn einmal der Phonograph uL aunens⸗—
werteſten Vollkommenheit ird gelangt ſein, papierene Muſterknaben und
ſchweinslederne Feſtjungfrauen, mit ſelbſttätigen erkeln eingerichtet, die
mühſame Dreſſur lebendiger Deklamateure uns gänzlich erſparen werden.

Thalheim. Kilian Jaeger.
45) Johann einri Peſtalozzis „Wie Gertrud ihre

Kinder lehrt.“ Iun Verſuch, den Müttern Anleitung zu geben, ihre
Kinder elbſt zu unterrichten Für den Gebrauch der Seminar—
zöglinge und Lehrer eingerichtet Di Aug Beck, Regierungs— und
Schulrat. X und 248 S 8⁰ Paderborn 1902 Ferdinand Schöningh.
— 1.80. — 2.16, geb. M 2.1 —

Den Band der Sammlung der bedeutendſten pädagogiſchen
Schriften Fldet Peſtalozzis Hauptwerk 7*  V  Wie  * Gertrud ihre Kinder ehr
Fur jeden,  * welcher die Grundſätze der UüUeuerer Pädagogik verſtehen und

Esbeurteilen will, iſt das Studium der Werke Peſtalozzis notwendig.
gewährt auch einen großen Genuß, weil ＋

vir dadurch das Streben eines
Mannes kennen ernen, der unter unſäglichen Schwierigkeiten mit einem
unverwüſtlichen Arbeitseifer und Idealismus ſein ganzes Leben für das
Wohl der Kinder einſetzte. Leider nimmt den flachen rationaliſtiſchen
Standpunkt gegenüber der Religion ein, der ſich Offenbarung und
die araus reſultierenden Grundſätze der Katecheſe ablehnend verhält und


